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V e r l a u t b a r u n g .
Nach den Ausweisen des hochwürdigen f. b.

Konsistoriums in Laibach haben sich im Schul-
jahre 1851 nachstehende Sch'llbeförderer um die
Hebung des Volksschulwesens im Herzogthume
Krain besonders verdient gemacht:

I m Rural-Schuldistricte Laidach besorgten
die Abhaltung von' nützlichen Prwatschulcn die
beiden Pfarrer: zu Dobrova, Joseph Poklukar,
und zu S t . Veit ob Laibach, Blasiuü Potozhnik.

I n ersterer Privatschule ertheilte sehr fleißig
den sämmtlichen Schulunterricht der dort als
Cooperator gestandene, nunmehrige Missionär in
(zentral-Afrika, Matthäus Mllharzhizh, in der
letztern der Organist undMeßncr Volzhizh.

I m Decanate Lack werden als Schulbeförde-
rcr namhaft gemacht: HcrrJoseph Kaida, Han-
delsmann; Vincenz Mayer, Catechet und proo.
Hauptschuldirector; Joseph Kerzhon, Maochen-
Eatechet; dann das Uriulinerkloster, alle durch
unentgeltliche Vertheilung von Papier, Federn,
Theke«, und das lchtcrc durch Verabreichung der
Mittags'kost an arme Schulkinder.

I m Decanate Krainburg verdienen w gen
unentgeltlicher Abhaltung von Privatsckulcn eine
öffentliche Anerkennung: Mlckael Pet^rnel, lsoo-
pnator zu VoNz; Valentin Raunikar, Local-
c^plan zu Kanker; Ai.ton Iegl izh, Localcaplan
zu Wnchsberg; Johann Sckemua, Localcaplan
zu Duplach, und Johann Moschina, Cooperator!
zu Predaßel. Nebst diesen haben sich um den z
Schulunt.rriät der Jugend besonders verdienst-
l'ch g.mackt: Lorenz P n t a r , Cooperator zu
bö'fl.!,:; Heinrich K^hl, Pfarrer zu Kropp;
Iostph (Kasperln, Looperator in Kropp.

I m Decanate Radmannsdorf unterrichteten
aus eigenem Antriebe mehrere Kinder: Johann
Künste, Pfarrmcär zu Lesckach; Joseph Bar l ,
Cooperator in Lengenfeld; Matthäus Kerschmanz,
Localcaplan in Wocheincr - Vell-ch.

Auch Franz Ieranzhizh, (5oop.rator in Fei-
stritz i Lucas Porcnta, (Huopcl^tor in Mittcrdoif;
Anton Pintar zu Kronau, Ioftpl) Vouk zu V l -
qain, und Johann H5onk zu Vreünitz, und f«,st
sä'nmtllche Pfarrer dieses Decanat»s werden als
eifrige Schulfreunde geschildert.

I m Decanate Stein befaßten sich aus eige-
nem Antriebe mit dem Privatunterrichte der Ju-
gend: Lucas Dolenz, Cooperator zu S t . Mart in
ln Untertuchein; Joseph Lombcrger, Localcaplan
zu Wlogouiz; Mathias Brolich, L^calcaplan in
Kerschstclten ; der kiäicklichr Localcaplan in Ho-
^ez, Franz Brenkusch, sorgte dafür, daß mehrere
Kinder im Winter, durch den dortigen lcsens- und
schreider.sklmdlgen Organisten und Meßner, den
nothwendigsten Unterricht erhielten. I n Cgg ob
Podp.tsch wurde durch den eigenen löblichen E'fer
des Ortspfarrerö Johann Burger und der Gemeinde
eine förmliche Privatschule gehalten, wobei der
Privatlehrer Georg Slate den Sckul - und der
Caplan Johann Supanzhizh den Religionsunter-
richt mit sehr erfreulichem Erfolg? ertheilten. —
Als eifrige Katecheten in diesem Decanate wur-
^ n bezcicknct: Dr. Andreas Zhedasckek, Coo-
^ ^ " " ' " M^nnsburg; P. Ferdinand Gö'hel
^o^.n» , « ' ' " Stadtpfarr- Cooperatoren in Stein,
^osev 9 . " p " l i " und Joseph Bononi, dann

erw3^:7^7^mitLob
I.eph Non. P . r ^ ^ ^ ^ ^ ^

C operator ^ohanu Schwiz; I ^ n n ^ ^
Pfarrer m St. Gotth^d, und sein Caplan Io -
yann Boltin; Lorenz Rosmann, Pftrrvicar in
p^zh; Valentin Rupar, Pfarrer in Jauchen;
^o'eph Novak, Pfamr in Kolovrat; Franz
^r.nschek, Psalvoicar in St. Lambrecht; Paul

yuden, Pfarrer in Sava, welche den nothwen-

digsten Leseunterricht entweder selbst besorgten
odlr durch andere Individuen besorgen ließen.

I m Decanatc S t . Marein werden : Johann
Barl izh, Localcaplan in Poliz; Anton Lubizh,
Pfarrer in Auerspcrg; Anton Pauschizh, Orga-
nist und Meßner in S t . Canzian bei Auersperg;
Johann Lunder in Sagraz, zur Belobung
empfohlen.

I m Decanate S t Mart in bei öittai wird des
Pfarruicars in Mariathal , Joseph Mal izh, und
seines Coopcrators Joseph Ier izh; des Pfarrers
in Razhach, Anton Kastcliz; des Pfarroicärs in
Preschgajn, Carl Tedeschi; des Caplanö in Billich-
berg , Franz Lcvizhnik, und des Jacob Rohr-
mann , (Zaplans in Gcharfenberg; dann des Lo«
calcaplans in Stangenwald, Martin Urankar,
mit Lobe erwähnt.

I m Decanate Treffen ertheilte aus freiem An
triebe den Leseunterricht: Barthel Balthasar,
Cocpcrator in hl. Kreuz bei Thurn. Auch des
Pfarrers Okorn in Seisenberg und Johann Supin
in S t . Ruprecht, des Caplans Johann Kapus in
Unternasscnfuß, geschieht eine empfehlende Er-
wähnung.

I m Decanate Neustadtl kommen vor als
l Schulbefördner: Herr Leopold Hochmayer, Bür^
! germeister; Georg Ienko, pensionirter Pfarrer;
Georg Kump — Priuatschulen h'clten: der Pfar-
rer in Ainöd, Blas Leben, in Waltcndorf d.r
Pfarrvicar Caspar Martinz und sein Organist
Franz Hönigmann, in Pollandel der Locallst
Gramer und der Privatlehrer Carl Kristof, in
W^iskirchen der Pfarrer Ier in und Michael Go-
rischek.

I m Decanate Gottschee haben die Localca^
plane: Anton Namre in Oötteniz, Johann Krische
in Morobitz und Joseph Zose in Masern, durch
den Winter einige Kinder aus eigenem Antriebe
unterrichtet.

I m Decanati Oberlaibach werden der Local-
Caplan in Poolipo, Peter H'tz'ngcr, und der gewe-
sen.- Eaplan in Ho l j u l , Lucas Ie ran ; dann die
Psarioicälc in Godovizl) und Hotedcrschitz, Lô
rcoz Stupiza und Alex Kos, wie auch Johann
Vidmar, Localcaplan in Schwarzcnberg, als
Schulfreunde namhaft gemacht.

ImDecanate Idr ia zeichneten sich aus: der
Cooperator in Unteridria, Anton Mejach, der
Lucalcaplan Johann Habe ,n Savraz; Lucas
Richter, exponirter Laplan in Lcdine, durch Ab-
haltung von Privatschulen, und Mart in Poga^
zhar, Bcnesiziar »n I d r i a , durch freiwillige Er-
theilung des Religionsunterrichtes an der Sonn-
und Werktagsschule.

I m Decanate Zirknitz verdient der Cooperator
Lucas Alesch, welcher den erkrankten Lehrer Mad
thaus Supan mehrere Monate supplirt hat, eine
besondere Belobung. Sehr eifrig und thätig zeigte
sich auch der Eooperator in Altcnmarkt bel Laas,
Anton Zherne; der Pfarrer in Planina, Mathias
Schmied, und der Pfarrvicär in S t . Veit bei
Schilze, Valentin Bergant.

I m Decanate Adelsb^rg wurden zur Belo-
bung anempfohlen: Herr Andreas Gottsberger,
als Schuloberaufslher; Leopold Albrecht, Coope.
rator in ?ldelsberq; Blas Pctrizh, Frühmesser
>n Hrenovitz; Johann Podgorschek, erponirter
Caplan in Ubelsko; Lorenz Rudolf, Expositus in
Präwald,

I m Dccanate Wippach, wo der Herr B<-
zirkshauptmann selbst für die Schulen sehr einge-
nommen ist, können als eifrige Schulfreunde noch
l-ezeichnet werden: der Dechant von Wippach,
Georg Grabrijan, und die Ortsgememde Gozhe

I m Decanate Fc.stritz habcn sich durch Elfer
und Flaß für die Schulen bemerkbar gemacht:

Der nun nicht mehr in Dornegg, sondcrn zu
U'ter.dr.a befindliche, und eben darum auch scnon
oben be.m Decanate Id r ia besprochene Coopera-
tor Anton Mejazh, durch dessen Zuthun sich der

Schulbesuch sehr gehoben hat, und noch mehr ge-
hoben haben würde, wenn die Schullocalltät
nicht gar zu klein und auch cin Gehilfe vorhanden
wäie; dann der Cooperator zu Grafenbrunn, Tho-
mas Schliber, welcher mit Zuthun des Pfarrers
Ignaz Ma l l und des Bürgermeisters Johann
Zuzek eine provisorische Schule errichtet, und so
der Errichtung einer förmlichen Schule den Weg
angebahnt hat.

Laidach, am 8. M a i 1852.
Gus tav G r a f v. C h o r i n ö k y ,

k. k. Statthalter.

Z, 285. 3 ( ! ) Nr. 1424?
G i n l a d u n g

an Spediteure uno Unternehmer von pe-
! riodischen Personenfahrten.

Um einen geregelten Personen- und Sachen
verkehr zwischen den lebhafteren Stationen der
Michen Staats-Eiscnbahu und deren Umgebun-
gen unter Bedingungen sicher zu stellen, welche
den gereckten Ansprüchen des Verk.hrs und des
redenden Publikums entsprechen, beabsichtiget die
unterzeichnete Betriebs-Direction, m den Btatio-
nen Gratz und Laibach die Geschäfte des Zu- uno
Wegfuhrens von Frachten, und die Zustelluna
von Eilgütern, dann in d.n Stationen Brück
^P'ch'eld, Marburg, Kranichsfeld, Pöltscback/
(5lUl, Steinbrück, nebst den erwähnten Geschaf-
ten auch dle Beförderung von Personen an solide
Unternehmer zu überlassen, welche mit der er-
lordellichen Bewilligung zur Ausübung von derlei
Geschäften versehen, sich zu deren Uebernahme
nach einer bestimmten Ordnung und billig fest-
gesetzten Tarlfen contractlich verbinden, und für
dle richtige Contractserfüllung eine angemessene
Cautlon nlegcn.

Den Contrahenten wird von Seite der Eisen-
bahn-Betriebs-Direction die thunl.chste Unter-
n T i " ^ / ' ^ A u s ü b u n g ihres Unternehmens
-n Xusilcht gestellt, die Unternehmungen sollen
^ « ""^kündet, u.d die festgesetzt Preise

"en w e l d e n " " " ' " " ' " " ^ " " ' " b^annt gege-

Den Frachtenbcfördern werden jene Krackten
zur w.tern Spedition überlassen w e r d e n ^ c h
m e.ner Eisenbahn-Station m.t der Best mmuna
" ' " n / n entfernten Ort eintreffen, ohne däß
msich l.ch der Weiterbeförderung oon Se e d s
«ufgebers ln dem Frachtbriefe eine andere V ^

m r7de?'B^" 7 ? ' " " ' U"d ben Ur.te!̂  -
m ln der Personenfahtten werden die geeiqneten
P ^ zur Aufstellung der Wägen /ngewiesen

Ein ausschließendes Alleinrecht zur Beförde-
rung der Personen oder der Sachen kann edoch
weder dem Einen noch dem Andern lugest . ^
werden, we.l d.e freie Wahl der Beförd u a
!"nd benützendenR' '
bleibn u ^ V " s e n d e r n unbeschränkt überlassen

Diejenigen berechtigten Spediteure und kubr^
werköbesitzer, welche diese Geschäfte in den ae'<
»annten Stationen unter den angedeuteten Be-
dingungen zu übernehmen geneigt sind, werden
daher emgeladen, lhre dießfälligen Offerte bis
längstens Ende Juni d. I . hierorts zu uberrei-
chen und dann genau anzugeben, in welchem
Umfange, für welche Entfernungen, mit wel-
ckcn zu Gebote zu stellenden Betriebsmitteln
und um welche Pre'se ein Frachtenzustellunas-
Geschäft oder dle Unternehmung einer periodl.
schen Personenfahlt übernommen werden wil l

Von der k. k. Bttriebs-Direction der Südbak»
Gratz, am 23. M a i ,852. "

Z72787I"(l) Nr^.^3^.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k Cameral-Bezirks-Verwaltung
m Neustadtl nmd in Folge Decretes der hohen
k. k. Fmanz Landes-Direction für Steiermark,
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Körnten und Krain däo. 4. Mai »852, Z. 852«,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mit
hohem Finanz Ministerial - Erlasse vom 22. Apr i l
1852 , Z. " " « / 7 5 7 , auf der Ratjchach-Mun-
kendorfer-Poststraße in Untetkrain zu errichten be-
willigten drei Mauthstationen u. z.:

I . eine Wegmauthstation in Gurkfcld für zwei
Meilen;

II. eine Weg- und Brückenmauthstation in
kgäng (Ruckenstein) für eine Wegesstrccke
von einer Meile und der Hieuringbrücte
zweiter Classe;

III. eine Weg- und Btückenmauthstation in
l^)x (^uw3k<.) für eine Wegeöstrecke von
einer Meile und dcr 83p«.lk«'Brücke er̂
stcr Classe für die Dauer vom I . August
1852 bis letzten October I 8 5 3 , im Wege
der öffentlichen Versteigerung unter nach
folgenden Bestimmungen in Pacht gegeben
werden.

I ) Die Versteigerung der genannten drei
Mauthstationen einzeln und zusammen für die vor-
erwähnte Pachtdaucr wird bei dem k. k. Ge^
fallen - Unteramte Ratschach am sechs und zwan
zigsten Juni »852 Vormittags IN Uhr abgehal-
ten, und als Ausrufspreis der Iahtes-Concretal
Pachtzins von »40« si C M . festgesetzt, wovon
auf die Wegmauthstation Gurkfeld W0 st., auf
die Weg. und Brückenmauthstation Radna 6Utt f l ,
auf die Weg- und Brückenmauthstation liog 400 f l .
C. M . entfallen.

2. Behufs der EinHebung der Gebühren von
der zu bemauthenden Straßenstrecke von l»urk
feld bis Ratschach und von der zu bemauthen-
den Neuring- und 5!»ps»lVi,.Bru'cke sind von dem
Pachtersicher drei Puncte zu wählen, an denen
die betreffende Wegmauth und rücksichtlich Brü'k-
kenmauthgebühr einzuheben, und der Mauth
schranken aufzustellen seyn w i l d , u. z :

I . in Gurkfeld bei einem der letzten Häuser
an dem Ausgange der Stadt gegen Ra-
tschach ;

II. in kucinc» (Ruckenstein) zwischen der Lich»
tenwalder Ueberfuhr und der Neuringbrücke;

l l l . in I."ß (8u!t^'k:<) an der Strecke, wo
der Treppelweg mit der Poststraße zusam
menfällt. D a übrigens auf allen drei zur
Mauthschrankens-Errichtung zu wahlenden
Puncten der Treppelweg mit dcr Poststraße
zusammenfallt; so haben die Schlagbäume
nicht in einem zweiarmigen Hebel zu be-
stehen, wcil dieselben dem Schiffzuge hin-
derlich waten, welcher überdieß der Mauth-
gebühren « Entrichtung nicht unterliegt, son
dern es sind die sperrbäume horizontal
zu stcllen, und zum Vor- und Zulückschic-
den einzurichten.

Für di? Mautheinhebimqs - Üocalitäten
und die Schranken-Aufstellung hat der
Pächter zu sorgen, und die getroffene
Wahl der Camera! Beziikshö'lde Behufs
der Bestätigung zur Ausführung anzuzeigen

3) Zu dieser Versteigerung werden alle Jene
zugelassen, welche nach den Gesetzen zu solchem
Geschäfte geeignet, die bedungene Sicherheit zu
leisten im Stande, und von Mauthpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen sind.

4 Wer im Namen eines Andern einen Anbot
macht, muß sich mit der gchölig legalisirten Vol l
macht scines Machtgebers bei der Commission
vor der Licitation ausweisen, und diese ihr über-
geben.

5) Den Pachtlustigcn ist gestattet, münd-
liche Anbote für die Pachtung einer oder zweier
Stationen oder für den ganzen Complex gegen
dem zu machen, daß sie auf die im § 8 bezeichnete
Art vorläufig die Caution für alle jene Mauth
stationen, für welche der Anbot gestellt wird,
erlegen.

«) Eben so lst gestattet, schriftliche Anbote
fur die Pachtung der erwähnten Mä'uthe einzu-
reichen, und zwar auf die Pachtung bloß einer
oder zweier M uthstationen oder des ganzen Com
plexes. Die Staatsverwaltung behält sich vor,
je nach dem Auöschlage dieser' Pachtverhandlung
das Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Mauthe, oder jene der Licitation für den ganzen
Complex zu bestätigen.

7) Bei den schriftlichen, mit gehörigem Stam-
pel versehenen Anboten l,t Folgendes zu beachten:
" . Dieselben müssen mi ldem zu Folge des Z. 8

dieser Kundmachung 'als vorlausige Caution
sicherzustellenden Betrage in Barem oder in
Staatüpapiereu nach dem letztbekannten bö'rse-
mäßigen Curse belegt, oder mit dem Beweise,
daß dieser Betrag bel einer Aerarial-Cassa oder
einemGcfallsamte in Barem oder in Staatspapie-
ren nach dem Couswerthe erlegt, oder hypothe-
karisch pupillarmäßlg sichergestellt worden sey,
daher, so weit es sich um oie hypothekarische S i -
chcrstellung handelt, mit dem die grundbü'cher-
liche Pfandverschreidung enthaltenen Grund-
buchs - Extracte und der gerichtlichen Schäz-
zungsurkunoe dcr Hypothek ver>ehen seyn.

l ' Dieselben müssen bl6 einschließig zwei und
zwanzigsten Juni 1^52 hei der k. k. Cameral-
Beznks Verwaltung in Neustadtl für die dann
genannten Pachtobjecte versiegelt eingereicht
werden.

c. Die schriftlichen Anbote müssen den Betrag,
der für jede Stat ion angeboten wird, in Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind
von dem Anbotsteller mit dem Vor- und Zu-
namen . dann Charakter und Wohnort des
Ausstellers zu unterzeichnen,

(l. Auf dem Umschlage des Offertes sind jene
Mauthstationen. fur welche oer Anbot gemacht
wird, deutlich anzugeben,

a. Diese Anbote dülfen dutch keine den llicita-
tionsbedingungen nicht entsprechende Klausel
beschränkt seyn, vielmehr müssen dieselben die
ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der
Offerent die in der Kundmachung enthaltenen,
und die bei der mündlichen Licitation vorge-
lesenen, in das Licitations-Protocol! aufge-
nommenen Vertragsbedingungen genau befol-
gen wolle.

l. D ie schriftlichen Offerte werden nach beendeter
mündlicher Versteigerung in Gegenwart der
Pachtlustigen von dem Licitations - Commissar
eröffnet und kundgemacht.

Als Etsteher der Pachtung wird dann, ohne
eine weitere ^leigetung zuzulassen, derjenige
angesehen, der entweder bei der mündlichen
Versteigerung, oder nach dem ordnungsmäßige»
schtiftlichcn Unvote alü dcr Äestdicrer erscheint.

Hiebet wird, wenn der mündliche und schrift-
liche Anbot vollkommen glVich seyn sollte, dem
mündlichen, unter zwei oder mehreren schrift-
lichen gleichen Anboten aber jenem der Vorzug
gegeben werden, für welchen eine vom ncita
tions Comml'ljär vorzunehmende Verlosung
entscheidet.

«) Der Pächter hat zur sicherstcllung seineö
PachtschillingS eine Caution zu leisten, welche
nach seiner Wahl in dem sechsten oder in dem
vierten Theile des einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hat.

I m ersten Falle muß der Pachtschilling mo-
natlich voraus, im zweiten Falle nach Ende
eines jeden Monats entlichtet werden. Diese
Caulion kann in Barem oder in k. k. StaatS-
papicren nach dem letzten Curse, oder mittelst
Hypothekar-sich»rstellung geleistet welden.

Jeder Vetsteigerungölustlge muß jedoch den
sechsten Theil deS für em Jahr entfallenden Aus-
rufsprciseK, beuor er zur Versteigerung zugelassen
w i rd , der Commission als vorläufige Caution
in Barem, oder in k. k. Staatspapieren nach
dem letztbekannten Curswerthe, oder mittelst einer
einverleibten Ptagmatikal - Sicherstellungsurkunde,
welche mit der Bestätigung ihrer Annehmbarkeit
von Seite der betreffenden k. k. Finanzprocura-
tur versehen seyn muß, erlegen.

!>) bleich nach Beendigung der Veisteigerung
wird die als Vadium beigebrachte Sicherstellung
denen zurückgestellt, welche die Mauth nicht er»
standen haben ; dem Bestbieter aber wird dieselbe
nur nach gepflogener Richtigstellung der Caution
ausgehändigt werden.

Die Richtigstellung muß vor der Uebergabe
des Pachtobjcctes geschehen.

10) Die Uebergabe des Gegenstandes der
Pachtung geschieht nach elfolgter Bestätigung des
Licitationsactes oder Offertes mit l August l t t 52 . <

11) Der Pächter tr i t t rücksichtlich der gepach-
teten Station und der damit verbundenen Gee
bühren - Einnahmen in die Rechte des Aerars.

12) Die allgemeinen Pachtbedingungen kön-
nen vor der Versteigerung bei den k. k. Came-
ral-Bezirks-Verwaltungcn in Neustadtl und Lai-
bach , dann bei dem k. k. Gefallen - Unteramte
Ratschach, so wie am Tage dcr abgehaltenen
Versteigerung beider Licitations-Commission zu
Ratschach eingesehen werden.

Neustadtl am 17. M a i 1852.

Z. 272. ^ (2)
C 0 n c u r s - A u s schrei b u n g .

Zu Folg? des mit Verordnung dcr wohllöbl.
k. k. General - Baudirection - herabgelangten De-
cretes des h. k k. Handelsministeriums (!<!<> 25.
Apri l I8.»2, Z I ? t t l tt, werden bei dcr k. k.
kroatisch-slavonischen Landes: Baudirect,on meh-
rere unentgeltliche und unbeeidete B a u - und
Kanzleipraltikal'ten aufgenommen.

Die Bewerber um di.se unentgeltliche Bau«
practlka„tenst<Ue haben nach der bestehenden Vor-
schrift ein beglaubigtes Bustentationsz.ugn,ß bei»
zubringen, und sich über ihre technische Vorbi l-
dung und Henntmß der kroatischen oder wenig«
stens einer mehr verwandten slavischen Sprache
mit der Angabe, ob der Bittstell.r dieselbe spre-
cken oder auch schreiben könne, auszuweisen.
Die Baupract-kantm werden, nach Maßgabe it>
n r Verwendung, in die in Erledigung kommen«
den Bauelevenstlllen, mit welchen eine Besol-
dung von jährlichen 4tttt si. C. M . verbunden
ist, vorrücken.

Die Competenten um die unentgeltlichen Kanz-
leipractikantenstellen, denen seinerzeit eine erle-
digt werdende systcmisute Diurnistenstelle mit
täglichen 48 kr. bei bewiesener Brauchbarkeit zu-
gesichert wird, haben mit Beibringung d.s Su«
stentations'Zeugnisses sich über ihre Studien,
Moralität und bisherige Verwendung auszu-
weisen.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind
oon d.n Bittstellern, falls sie im öffentlichen
Dienste stehen, durch 'hr? vorgesetzte Stelle, sonst
)b<r unmittelbar längstens bis l . Ju l i 1852
bei der gefertigten Baudirccrion einzureichen.
Von d^r k. k. kroatisch - slavonischen Landes«

Baudirection.
Agram am 12. Ma i I « 5 2 .

Z. 273. 2 (2) "ci Nr . »341.
C o n c u r s .

I " Folge Erlasses d^s hohen k. k. Ministe-
liums sür Handel, Gewerbe u»d öffentliche Bau-
ten clilo. 25. April l. I . , Z. 1 7 6 , / k . , sind
bel d»r k. k. Landcsbaudlrcction flir Kram meh-
rere unbesoldlte und unbeeidcte Bnipiact'kanten
aufzun.hmen, die nach Maßgabe ihrer Verw n?
oullg uno d«r im practischen D<ei ste zu dewah«
rcndcu Brauchbark.it in die künftig in E>led»-
gung kommenden, mit dem Bezüge eines Iah«
res^etrages von 40U Gulden verbundenen Bau«
el.venstcllen vorzurücken l) ben.

Allenfällige B<w rber um den Eintritt in
den k. k. Staatsbaudienst werden daher aufge-
fordert, ihre Gesuäe, welche

u. mit dem ärztlichen Zeugnisse über die für
die Beschwerden d ö Baudie»st<s geeignete
Körperbeschaffenheit;

l ) . mit dem Moralitätszcugnisse;
c, mit glaubwürdigen Zeugnissen über Spra"^

kenntnisse und sonstige wissenschaftliche V o ^
b'ldung; ^ , .

l l . nnt den von einer öffentlichen Lehra"'"
oder einem Mi l i tär - Ins t i tu te auög'ste"^
Zeugnissen über die erlangte, für den k. '
Staatödaudienst vorgeschriebene technlicy
Tlusdildung, und endlich ^ ^ .

(.'. mit legalen Documenten über den ^
der genügenden Subsistenzmittel fur
Dauer der

.o/d:i°^r2:^N^n f. «raw.
Laibach am 18. M a i ,8«,2.
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Z. 284. :» ( I ) Nr. 2957-
C o n c u r s - V c r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der Postanstalt ist eine Officials-
stelle der letzten Classe, mit dem Iahrgehalte
von V i e r h u n d e r t G u l den (5o nv. M ünze,
und der Verpflichtung zur Cautionsleistung im
Betrage von S e c h s h u n d e r t G u l d e n (5. M .
zu besehen.

Die Bewerber um diesen Dienstpostcn, wel-
cher für den Bezirk der Post-Direction in Inns-
bruck, und zwar zunächst mit der Dienstleistung
bei dem dortigen Postamte bestimmt ist, haben
l h " gehörig instruirtcn Gesuche im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bei der InnöbluckerPost- Direction
längstens bis zum 5. Juni ,852 einzubringen,
und nebst der Nachweisung über die gesetzlichen
Erfordernisse und Eigenschaften auch anzugeben,
ob, und im bejahenden Falle, in welchem Grade
zwischen dem Bewerber und einem Beamten der
Posi-Diiection, oder des Postamtes in Inns-
bruck ein Verwandtschafts- oder Schwägerschafts-
Verhaltniß bestehe.

I n f t ferne Postoffiziale, in was immer für
einer Gehaltsclasse, die Ucbersetzung nach I n n s '
druck wünschen, haben auch diese ihre motivirten
Gesuche in derselben Weise, und innerhalb des
Concurö-Termines bei der gedachten Post^Direction
einzubringen.

K. k. Post'Direction für das Küstenland und
Krain. Trieft den l 8 . Ma i l 852 .

Z. 283. a (1) Nr. 28Ü9.
K u n d m a c h u n g .

Nach §. 5, der Ministerialbesiimmungen vom
2s». März 1850 , und nach K. 20 des deutsch-
österreichischen Postvercmsuertrages, ist für Krcuz-
bandscndungen, wenn solche außer der Adresse,
dem Datum und der Namensunterschnft nichts
Geschriebenes enthalten, ohne Unterschied der Ent-
fernung, nur der gleichmäßige Satz von Einem
Kreuzer C. M . für das Loth bei der Aufgabe
zu enttichtcn.

Hieraus folgt, daß auf Kreuzbandscndungen,
in denen außer den obigen Daten noch etwas
^'lchliebcnes enthalten ist. dasselbe möge in
Worten oder in Ziffern bestehen, die Portocr-
lnä'ßigung keine Anwendung findet, und daß da-
der gedruckte oder lithographirtc Preiscourants,
^örstzcttel und dergleichen Nerzeichnisse, wenn
>n denselben auch nur Zijferansähe geschrieben
f ind, uon der Aufgabsvartci, wie jede andere
Vriefpostsendung mit der nach Gewicht und Ent«
fcrnung entfallenden Taxe zu ftankiien, oder
wenn sie nicht in dieser Weise frankirt wurden,
von dem Aufgabspostamte mit dem vollen Porto
und Portozuschlaqe zu belegen sind. <

Was in Befolgung des hohen Ministerial-
dccrttes vom 5d. M . , Z. 8778—?, zur öffent«
Uchen Kenntniß gebracht wird.

K. k, Postdirection für das Küstenland und
Krain. Triest I« . Mai 1852.

F i sche r m. p.

Z. 705. (2) Nr. 4977.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte üaibach, I. Sec-
tion , wird bekannt gegeben, daß die in den Vcr
laß dcs Luhnkutschers Joseph Gertscher qehörigcn 4
Pferde sammt Geschirr, rann 2 Glaswagen, 3 Ka
leschen , li Schlitten und mehrere andere Geräthschaf'
ten lnlsteiqerungtzweise gegen gleich bare Bezahlung
hintangegcben werden.

Kauflustige haben am 29. Ma i d. I . , Vor,
"u t " gs 9 Uhr im Hause Nr. 30 , Graoischa-Vo»
>'"dt, zu erscheinen.

K- k. Bezirksgericht öaibach I . Section, am
25, M a i ,85^.

3. 677. (3) Nr. 5577.
E d i c t .

I m Nachtrage zum dießamtlichen Edicte vom
«. April 1852, Z. I ^^? , wird hicmit bekannt ge-
gemacht, daß sich der Executionsfübrer Mathias
)vanz, und der Execut Johann Kadunz dahin cin^
verstanden haben, daß die erste auf den 25. M a i
""geordnete Feildietung dcr gegner'schen Hubrealität
"ls vorgenommen betrachtet, und sofort lediglich
^ ' l zweiten und dritten Feilbictung in den ange-
ätzten Terminen geschritten werden wird.
. K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
^ - Mai ,852.

3. 262. a (3) K l l I € t* ^ 972'
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Tscherncmbl werden nachbenannte militärpflichtige

Individuen, welche ungeachtet der geschehenen Vorladung am 15., l t t und 17. März d. I auf
dem hiesigen Assentplatze nicht erschienen sind, aufgefordert, sogleich hieramls zu erscheinen und ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigcns sie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden.

^. S t e u e r a m t s b e z l r k T s c h e r n e m b l :

^ N a m e Geburtsort ^ Ortsgemeinde Z ^

1 Adam Lucas Tanzberg 26 Tanzberg 183!
2 Hotschevar Joseph Lipoutz n Winkel
3 Ivanitsch Mathe Weltsperg 23 Weinitz
4 Icrmann Martin Lachina bei Weinitz Ii ^ "̂
5 Kaltschitsch Johann Pribinze i Tridutsche
« Likevitsch Anton Gollek bei Thurnau , y ^ ^ ^ ^
7 Mallitsch Georg Weinitz 27 Weinih "
8 Mihellitsch Michael Vornschloß 5 Altenmarkt "
9 Mihellitsch Johann dto 5

w Poschck Georg Adleschitsch ,<> Adleschitsch "
11 Radoj<'il' Simon Bojanze 1
12 Spehar Joseph Schöpfenlag , 8 Radenze
13 Spitznagcl Martin Bretterdotf ß Altenmarkt
14 Schagcr Ivan Thal , y ^ ^ '
15 Spehar Johann Nejchovaz 24 Schweinberg
Ui Vouk Georg Untenvalol « Unterberg «
17 Verlinitsch Kusma Bojanze ,7 Adleschitfch
18 Wolf Peter Saderz ^ Tschöplach »
19 Barritsch Georg Sapudje 5 ^ ^ ^ , ^ ^
20 Grabrijan Nikolaus Verhofze z Adleschitsch
21 Gerdcschitsch Michael Wümol 7 Tschözlach "
22 Klobutschar Johann Naraitz 4 Oberch
23 Muschitsch Michael Dragatusch 5 "
2^ Miketisch Pcter Gorenze 4 Adleschitsch
25 Muschitsch Georg Dragovainödorf 14 Tanzbera
2<j Ostermann Georg Vmnschloß 59 Altenmarkt
27 Pknat Michael Untersuchor ^ Weinik "
28 Peruschitsch Michael Gollek 2 ^ l l e k "
29 Schustaritsch Johann Dragalusch 7 ^ . ^ "
30 Stefanz Peter Vornschloß 23 Altenmarkt
31 Stukcl Mathias Starichabcrg 7 Winkel
32 Schaimtsch Johann Obcrch 21 Untetberg "
33 Schagcr Georg Mitterradenze 2 Radenze
34 Stampfel Georg Naraitz 7 Obetch "
35 Tscherne Georg Berdanze 2 Wuttorai "
»<i UUahovitsch Georg Weinitz 19 Weinib "
37 Unrk Gregor Lipoutz 7 Win??, "
3« Weßellltsch Nikolaus Verliofzc « Adle cki/sck
3l> Weiß Georg Ierne.sdorf 17 DobN ^
4U Wittrich Johann Tschernembl 44 TMern/m,l
4 , '̂oser Paul Rosckanl 3 ^chernembl
42 Strauß «ndreas V ^ z 9 P^orf '«29
43 Fottun Georg Weltspera , ^ ^
44 ^illeg Peter Selo bei'Thurnau 7 G o U ' ^
45 ! Micheltfchitsch Blasiuö Lipoutz ift ^ 5 ,
4<j ! Ostroinitsch Mathias Gollek bei Weinitz 7 ^ i n ^
47 Pöschel Lucas Unterwaldl 25 u7t rbera
48» Staudacher Peter Ob^ch ,4 " ^ ^
49 , Euppani'i.' Franz Tschetnembl 43 Tsckernembl
5U Abletz Joseph Seitendorf 8 W e 7 b l ^ z >
51 Derschai Marko Ierneisdorf 20 Do i M
52 Frankovio Georg Neulmden in Weinik "
53 Hotschevar Stephan Lipoutz 3 9^.?
54 Ivanitsch Georg Weltsperg » N ^ "
55 Iurjchinitsch Georg Hrast bei Weinitz 23 "
5tt Krotetz Niko Präloka 15 Präloka "
57 Michellitsch Stephan Obersuchor bei Weinitz « Neinik
58 Morautz Georg Podklanz 2 , ^
59 Schalz Gregor ^ EzUe l ! ^,äloka
«N Schustaritsch Mathe Selo bei Otovitz 3 Kälbnöbera

ii 33?'^^"l Hirschdorf 25 M ^ ",
^ schütte Marko Kovaäigrad 8 Weinik
b3 Tschernttsch Michael Berdanze 17 Wuttoral
«4 Zvetitsch Georg Tanzberg 8 Tan "
«5 Klobu<'ar Michael , 9 ^ " ^ «
«« Kotzian Mathias Wuttorai , 9 Wuttorai
«7 Laschitsch Sephan Obetsuchor bei Weinitz 5 Meinik "
«8 Medosch Johann Drenoutz 8
«9 Pettech Nikolaus Selo bei Freithurn , 6 Adleschitsch "
70 Schegma Mathlaö Futschkofze , 1
71 Schclko Georg Dolenavas 4 Loka "
72 Simonitsch Johann Rodine 12 KälberSberg "
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- N a m e Geburtsort ß Ortsgemeinde Z Z
3». ^ W

73 Spechar Nikolaus Hrast bei Weinitz 29 Weinitz 182«
7^ Tomz Michael Podklanz 29 » »
75 Vouk Martin Unterwaldl l t t Unterbcrg »
76 Pöschel Johann Wüstritz 5 Mayerle »
77 Banoutz Martin Unterpaka l Käldersberg 1l̂ 25,
78 Horvat Georg Tanzberg 22 Tanzberg »
79 Kral Mathias Dolenze »4 Adleschitsch »
8U Kobbe Joseph Dämel 23 Schweinberg »
«« Likevitsch stephan Gollek bei Thurnau » Gollek »
82 Morautz Peter Podklanz 25 Weinitz »
83 Radde Martin Vornschloß 55 Altenmarkt »
84 s uppantschitsch Johann Tschernembl 43 Tscherncmbl »
85 Tschaoonitsch Ive Sille »9 > Preloka »

v . S t e u e r b e z i r k M o t t l i n g :
8« Kraschoutz Martin Rosalnitz i 35 Rosalnitz l 8 3 l
87 Kraschoutz Anton Wuschinödorf i 38 Wuschinsdorf >>
«8 Schigon Maximilian Mottling 175 Mottling »
89 Hudak Mathias Giadatz 4.t Gradatz Iu3tt
90 Bouk Marko Radovitza 29 Radvvitza »
9 l Bajuk Johann » « l » l82U
92 Butalla Mathias Gradah 25 Gradatz »
93 Nemanitsch Georg Boschakovo l « Boschakovo ,>
9^ Steppan Anton Möltlmg i t 5 Mottling „
95 Tschernetitsch Marko Bojansdorf 3« Bojansdorf „
9« Blut Mamn Matlchkoutz 2 Dulle ,^2«
97 Muchltsch Jacob Raunatz 6 Hrast bei Iugorje 1«27
98 Mutz Martin Primottek 4 Primostek »
99 Micheltjchitsch Ftanz Semitfch 5« Eemitsch ltt^tt

t00 Rosmann Mathias Woldresch 2l» Sleindolf ^
W l Stcfanitjch Mal tin Hrast bei Mottling 3 Hrast bei Iugorje »
lU'Z Kraschoutz Jacob Untelloquitz U Loquitz 1825

K. k. Bezickshauptmannschaft Tschernembl am 5. Mai 1tt52.

Z. 276. » (2) K u n d m a c h u n g . Nr. 10314
I n Folge Ermächtigung des hohen k. k. Handelsministeriums werden vom 3U. Mai an,

bis zum Widerrufe dieser Ankündigung, an Sonn-'und Feiertagen, jedoch nur bei günstiger Wit
terung, Separat-Personcnzüge zwischen l'aibach und Littai zu den gewöhnlichen Tarifspreisen ein-
geleitet, und nach folgender Fahrorommg verkehren.

N a m e A b f a h r t ö - Z e i t

der — ———

S t a t i o n e n ^ ^ Richtung nach Lit tai in der Richtung nach Laibach

ö a i b a c h . . . . 2 Uhr Nachmittag — —
Lalloch . . . 2 » 18 Minuten 9 Uhr 3 0 Minuten Abends
Laase . . . . 2 » 3 6 » 9 » 14 » »
Kreßnitz . . . 2 » 5 4 » 8 » 5 3 » »
Littai . . . . — — 8 » 3 8 » »

was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Von der k. k. Betriebs-Direction der südlichen Staats - Eisenbahn.

Gratz den 22. Mai »852.

Z. 2)4. «. ^3) Nr. l»94.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 29. d. M . , Vormittags um lU Uhr.
wnd h!<ramts die Liciiatlon für die Ucdvrnahm»
der U.dcldcluullg der BrHckc üd»r den ?<?>-
p«»»»cll/3 Eanal an der Sonnegger - Straße
vorgenommen wrden.

D-e Unl.ni.hmer werden zu dieser Licitation
mit dem Anhange »ln^eladtn, d^ß dlc Kosten dcr
Maureraroeu s. Maleriale auf 409 si. 39 kr.
jene d.r 3lmm<rmanl»sart)e!tcn

s. Matmale auf . . 640 » 3 / , »
und die der Schlmdaroett.n auf V » — »

somit zusammen auf . ,«57 si. 4 2 ^ kr.
veranschlagt si^d.

St^dtmagistrat Laidach, am 19 Mai »852

^ W « . (2) Nr72,6U.
E d i c t .

Bon dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Georg Panger-
schitsch und seinen gleichfalls unbekannten Erben
Mittelst gegenwärtigen Edictes «innert: Es habe!

wider dieselben bei d.esem Gerichte O,. Ioh. Orel,
die Klage auf Verjahrterklärung der auf dem Hause
Nr. 10 in der Katlstadter - Votstadt zu Laibach
aus dem Schuldscheine <lc!<i. 1. April »7Ml
intabulirtcn Forderung pr. 50 fi. eingebracht,
und um eine Tagsatzung gebeten, welche auf
den 23. August l. I . früh um lU Uhr ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Aeolg
Panqerschttsch und dessen Erben di<>cm Gerichte
unbekannt, und weil diese vielleicht aus den k k
Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Hefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsadvocaten i)>. Johann
^waier als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehend.« Ge-
richts Ordnung ausgefühlt und ent>chieden wer-
den wird

Dieselben wecden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rech:er Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ve»

, treter, I > . Johann Zwaier, Rechtsbehelfe an
! die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern

Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

Laibach am , 8 . M a i «852.

Z. 703. (!) Nr. 2378.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemocht: Es ley mit Bescheide vom 12.
Mai «852, E. Nr. 237tt, in die erecutive Feilbio
tung der, dem Lucas Laurizh gehörigen, im vor-
mals Herrschaft Relfnizer Gnmdduche «u!» Urb. Fol.
48 /V erscheinenden Realität zu Reifmz Nr. 4 l ,
wegen dem Anton Moschck von Planma schuldiger
200 fi. c. ». e. gewilligct, und zur Vornahme die
lte Tagfahrt auf den 2 l . Juni , die 2te auf den
21. Jul i und die 3te auf de» 21. August »852,
jedesmal um die l0te Frühstunde mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Realität erst bei der
3ten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe
pr. 236 st. hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsexttact, das Scha'tzungsproto»
coll und die Bedingnisse können Hiergerichts einge«
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neifniz, am 12. Mai 1852.

Z. 702. (1) Nr. 2323.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird bekannt
qemacht: Es sey mit Bescheide vom 7. M<n 1852,
E. Nr. 2323 , in die executive Fcilbictung der, " M
Barthelma Arko gehörigen, im vormals Herrschaft
Rcifnizer Grundbuche «„!> Urb. Fol. 471 erschein""
o,n Realität zu Bl'ichelsoorf (Z. Nr. 70, wea" der
Ursula Mercher schuldigen 100 fl. aewilliaet, zur
Vor»at)m< dit lteTagjahrt au» de" ' s . I u i n , die
2te auf den 17. Jul i und die 3te auf dm 17.
August ,852, jedesmal um die ll)te Frühstunde
>m Orte Büchelsdorf mit dem Hel!.,tze angwrdnet
worden, daß die Nealität erst bei der 3ten Tag»
fahrt auch unter dem Schätzungswerthe pr. 280 fi.
wird hinlangeaeven werden.

Der GlUs>dbuchs!rttact, das Schahllngsprot^
coll und die Bedingmsse können hiergerichts einge»
»lhen weiden.

Reifniz, am 7. Mai 1852.

3, 687. (2) Nr. 2925.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina, als
Nealinstanz, wird bekannt gcmacht, daß in der Rechts«
selche des Thomas Mekinda, von Zirkniz Nr. »72,
wider Anton Mekinda, unbekannten Aufenthaltes,
und seine gleichfalls unblkannten Rechtsnachfolger,
wegen Anerkennung des Eigenthums der, im Grund-
buche Thurnlak 5„l, Rectf Nr. 507 und 551 vor«
kommenden Halbhube in Zirkniz, die Ta«satzung z"l
mündlichen Verhaxdlung mit dem Anhange des §'
29 a. G. O., auf den 13. August 185^, früh ^
Uhr hiergerichts anberaumt worden und daß dkN
Geklagten Herr Franz Scherko von Zilkniz als ^" '
r»l0s 2li li<:lum bestellt worden sey.

Dessen werden die Geklagten wegen allfa'lligel
eigener Wahrnehmung ihrer Nechte mit dem ve^
standiget, daß sie entweder selbst zur Tagsatzung i "
erscheinen, um Rede und Antwort zu geben, oder
einen andern Sachwalter bestellen, oder dem Curator
ihre Behelfe an die Hand zugeben, und überhaupt i l ^
ricl'tsordnungsmäßig vorzugchen haben, widrigens si"
dieselben die Folgen ihres Säumnisses nur selbst z^
zuschreiben haben.

K. k. Bez.-Gericht Planina am 27. März 1852'

3. 693. (2) Nr. 2 l ^ '
E d i c t . »

Alle Jene, welche an die Verlassenschaft ° ^
zu Sturje H.Nls-Nr. 50^25, am ,5. S e p " ^ ,
1851 mit Hinterlassung einer letztwilligen ^" ^
nung verstorbenen Joseph Hraüna, aus was ^ ^
»ür einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu ^ ^ , i i
gedenken, huben solchen bei der auf den 2s- ^ ^
l. I . . Vormittags >0 Uhr hiergerichts angeo^d ^ ^
öiq,iidirungstagsatzung, bei den Folgen des §-
d. G. B . , geltend zu m>,chen. .

Bezirksgericht Wipp.'ch, den I . Mai > 6 ' ^ ' ^

H. 676. (3) 9 " '
E d i c t . ., hie«

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wir ^ ^
mit knnd gemacht, daß es üder ^ " l " « " ^ ^ ^
cutionsführes Martin «kof von D^gemels^r! ^ ^
<!« p.«««. l . Mai 1852, Erh. ' - " l . 2 " " . « ^52
..Uf den 27. M . i . 28. g"M U"d 28. I ^ „
.n eordneten erecutiven Fe i . ^una dê  ^ s,„
M.Uevii: von Kreutzdor, gehorlgcn ^.cr.elv

Abkommen habe. m>x„lin<i am 11 Mai ls52-
K. k. »eziltögerlcht Motllmg am i i . ^


